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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, der
Stadtverordnetenversammlung und der

Gemeindevertretungen / öffentliche 
Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt

Buckow (Märkische Schweiz) und der 
Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen 

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 15.05.2013

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 52. Sitzung zusammen und
beschloss im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 52-02-2013)

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz)

Nutzungs- und Gebührensatzung
für die Turnhalle der Stadt Buckow 

(Märkische Schweiz)

Aufgrund der §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl.I/07, Nr. 19, S.286), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13.03.2012 (GVBl.I/12, Nr. 16) in
Verbindung mit den §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.03.2004 (GVBl.I/04, Nr. 08, S.174), zuletzt geändert durch Gesetz vom
29.11.2012 (GVBl.I/12, Nr. 37) hat die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Buckow (Märkische Schweiz)  in ihrer Sitzung am 13.03.2013 folgende
Nutzungs- und Gebührensatzung für die Turnhalle der Stadt Buckow (Märki-
sche Schweiz) beschlossen.
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§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Turnhalle der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
auf dem Gelände der Kneipp®-Grundschule „Bertolt Brecht“, Weinbergsweg
17, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) einschließlich der dazugehörenden
Räumlichkeiten. 

§ 2
Nutzungsrecht

(1) Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) stellt die Turnhalle zur öffentli-
chen Nutzung nach Maßgabe dieser Satzung und nach folgender Priorität
zur Verfügung.
1. Schulsport 
2. Kita- / Hortsport 
3. Vereinsport 
4. sonstige Nutzung 

(2) Die Turnhalle ist entsprechend ihrer Zweckbestimmung und Zweckbin-
dung zu nutzen. Für andere Veranstaltungen kann die Turnhalle zur Ver-
fügung gestellt werden, wenn dies ohne vertretbare Beeinträchtigung des
Schulsports und des allgemeinen Sportbetriebes möglich ist und dem In-
teresse der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) nicht widerspricht.

§ 3
Nutzung

(1) Die Nutzung der Turnhalle setzt den Abschluss einer verbindlichen Nut-
zungsvereinbarung mit dem Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz,
Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) voraus.

(2) Die Nutzung ist nur unter Aufsicht eines volljährigen Verantwortlichen
zulässig. Der Verantwortliche ist vom Nutzer zu benennen.

(3) Jede Nutzung der Turnhalle ist durch den Verantwortlichen im ausliegen-
den Nachweisbuch zu dokumentieren. 

(4) Der Nutzer hat die Turnhalle stets in sauberem, ordentlichem und be-
triebsfähigem Zustand zu halten, schonend zu behandeln und jede Be-
schädigung und Verschmutzung zu unterlassen. In der Turnhalle ist das
Rauchen und der Genuss alkoholischer Getränke untersagt. 

(5) Aufgetretene oder festgestellte Mängel und Schäden sind im Nachweisbuch
einzutragen und unverzüglich dem Amt Märkische Schweiz anzuzeigen. 

(6) Der Nutzer erhält für die Turnhalle einen Schlüssel. Bei Verlust haftet der
Nutzer für entstehende Folgekosten. Die Ausfertigung von Zweitschlüs-
seln ist nicht gestattet. Der Schlüssel ist nach Ablauf des Nutzungsrech-
tes im Amt Märkische Schweiz abzugeben.

(7) Das Amt Märkische Schweiz ist berechtigt, die Nutzung einzuschränken
bzw. ganz zu widerrufen, insbesondere:
– bei Nichtbeachtung dieser Satzung,
– bei Einmalveranstaltungen,
– bei Instandsetzungsarbeiten,
– wenn Betriebsstörungen eingetreten oder zu erwarten sind,
– wenn der Zustand der Turnhalle dies erfordert.

(8) Ein Rechtsanspruch auf Nutzung der Turnhalle besteht nicht.

§ 4
Gebührenpflicht/Gebührenschuldner

(1) Die Nutzung der Turnhalle ist gebührenpflichtig. Über Ausnahmen ent-
scheidet der Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz. 

(2) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die Nutzungsvereinbarung absch-
ließt. Mehrere Gebührenpflichtige haften gesamtschuldnerisch.

(3) Von der Gebührenpflicht befreit sind die Kneipp®-Grundschule „Bertolt
Brecht“ und die Kneipp®-Kindertagesstätte „Helene Weigel“. 

§ 5
Entstehung, Fälligkeit und Höhe der Gebühr

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung der Turnhalle bzw. mit
dem Abschluss der Nutzungsvereinbarung.

(2) Die Nutzungsgebühr beträgt für ortsansässige eingetragene Vereine im
Rahmen der Vereinsförderung:
– Erwachsenensport 10,00 Euro pro Std.
– Kinder- und Jugendsport 2,50 Euro pro Std.
– sonstige Nutzung 10,00 Euro pro Std. 
– Ganztagsnutzung 75,00 Euro pro Tag

(3) Die Nutzungsgebühr für alle in § 5 Abs. 2 nicht genannten Nutzer beträgt:
– Erwachsenensport 15,00 Euro pro Std.
– Kinder- und Jugendsport 5,00 Euro pro Std.
– sonstige Nutzung 15,00 Euro pro Std.
– Ganztagsnutzung 100,00 Euro pro Tag 

(4) Der Stundensatz wird für jede angefangene halbe Stunde anteilig be-
rechnet.

(5) Kinder- und Jugendsport im Sinne dieser Satzung findet im Alter bis zur
Vollendung des 18. Lebensjahres statt.
Der Erwachsenensport beginnt ab Vollendung des 18. Lebensjahres.
Zum Kinder- u. Jugendsportbereich zählen die Gruppen, in denen gleich
oder mehr als 50 % Kinder und Jugendliche Sport treiben.
Zum Erwachsenensportbereich zählen die Gruppen, in denen mehr als
50 % Erwachsene Sport treiben.

§ 6
Haftung

Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
durch die Nutzung der Turnhalle entstehen.

§ 7
In Kraft treten

Die Nutzungs- und Gebührensatzung für die Turnhalle der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) tritt zum 01.06.2013 in Kraft. 

Buckow (Märkische Schweiz), 22.05.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 06.05.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 50. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die Aufnahme der Bewerberin Frau  Kerstin Beyer in die Vorschlagsliste zur

Schöffenwahl 2013. (Beschluss 50-01-2013)

öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Garzau-Garzin

Bekanntmachung des Amtes Märkische Schweiz
über die öffentliche Auslegung der 

Vorschlagsliste

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Gemeinde Garzau-Garzin
für die Amtszeit vom 1.1.2014 bis 31.12.2018
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in den Schöffengerichten des Amtsgerichts Strausberg und den Strafkammern
des Landgerichts Frankfurt (Oder)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Garzau-Garzin hat in ihrer  Sitzung
am 06.05.2013 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffin-
nen und Schöffen für das Landgericht Frankfurt (Oder) und das Amtsgericht
Strausberg gefasst. 
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit
vom

03. Juni bis zum 07. Juni 2013
Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und Donnerstag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im

Amt Märkische Schweiz
Außenstelle Rehfelde,

Zimmer Nr. 8, Elsholzstraße 4,
145345 Rehfelde

zu jedermanns Einsicht  aus:
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach
Schluss der Auslegung schriftlich oder zur Niederschrift bei der zuvor ge-
nannten Behörde Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in die
Liste Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG (Text siehe
Anhang ) nicht aufgenommen werden durften oder sollten.

Buckow (Märkische Schweiz) , 30.05.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anhang (Text der §§ 32 bis 34 GVG)

§ 32
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-

cher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt,
die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge
haben kann.

3. (weggefallen)

§ 33
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Lebens-

jahr noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum

Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Ge-

meinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet

sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Spra-

che für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.

§ 34
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
1. der Bundespräsident
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt

werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete

des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die sat-

zungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind;

7. Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege in zwei
aufeinander folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind, von denen die
letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagslisten
noch andauert.

(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten höhere
Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöffen nicht be-
rufen werden sollen

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 29.04.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 36. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die Teileinziehung für den Teilabschnitt der Straße „Am Sportplatz“ für

den Abschnitt vom Ortsausgangsschild OT Klosterdorf bis zur Gemar-
kungsgrenze Strausberg Flur 1 Flurstück 56 Gemarkung Klosterdorf. Der
betreffende Abschnitt wird zukünftig als Fahrradstraße mit Anliegerver-
kehr genutzt. Die Mitbenutzung der Fahrradstraße soll für PKW, Krafträder,
Lieferverkehr und land- und forstwirtschaftlichen Verkehr erlaubt sein. Die
Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentlichen
Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ordnung
des Verkehrs in diesem Gebiet. Die genannte Verkehrsfläche gehört wei-
terhin in die Gruppe der Gemeindestraßen. Die Teileinziehung wird im
Straßenverzeichnis der Gemeinde Oberbarnim vermerkt. (Beschluss 36-01-
2013)

– Die Gemeindevertretung Oberbarnim beschließt die Teileinziehung für die
Straße Kähnsdorfer Weg Flur 2 Flurstück 88, 89 und Flur 6 Flurstück 22 Ge-
markung Klosterdorf. Der betreffende Abschnitt wird zukünftig als Fahr-
radstraße mit Anliegerverkehr genutzt. Die Mitbenutzung der Fahrrad-
straße soll für PKW, Krafträder, Lieferverkehr und land- und forstwirt-
schaftlichen Verkehr erlaubt sein. Die Teileinziehung der Straße ist aus
überwiegenden Gründen des öffentlichen Wohls zulässig und erfolgt auch
aus Gründen der Sicherung und Ordnung des Verkehrs in diesem Gebiet.
Die genannte Verkehrsfläche gehört weiterhin in die Gruppe der Gemein-
destraßen. Die Teileinziehung wird im Straßenverzeichnis der Gemeinde
Oberbarnim vermerkt. (Beschluss 36-02-2013)

– mit der SG Klosterdorf 75 e.V. einen langfristigen Pachtvertrag zur Nutzung
und Betreibung des Sportplatzes und des Gebäudes abzuschließen. (Be-
schluss 36-03-2013)

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung vom
06.05.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 37.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die Bestätigung der Vergabeentscheidung des Amtes zur Auftragsvergabe

für die Straßeninstandsetzung der Straße Am Dorfteich in 15377 Oberbar-
nim, OT Bollersdorf. Die Auftragserteilung erfolgt an die Firma Mainka
GmbH, Straßenunterhaltung aus 15378 Rüdersdorf. (Beschluss 37-01-
2013)

Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Oberbarnim

Öffentliche Bekanntmachung
Teileinziehungsverfügung

Die Gemeindevertretung Oberbarnim hat in ihrer Sitzung vom29.04.2013 mit
Beschluss verfügt, in der Gemarkung Klosterdorf die Fläche einer öffentlichen
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kommunalen Straße auf bestimmte Benutzungsarten, Benutzungszwecke und
Benutzerkreise zu beschränken.
Der Teilabschnitt der Straße „Am Sportplatz“ für den Abschnitt vom Ortsaus-
gangsschild OT Klosterdorf bis zur Gemarkungsgrenze Strausberg Flur 1 Flur-
stück 56 Gemarkung Klosterdorf wird gemäß § 8  des Brandenburgischen
Straßengesetzes(BbgStrG) in der zurzeit gültigen Fassung vom 28.07.2009,
veröffentlicht im Gesetz – und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
Teil I Nr. 15 vom 13. August 2009.teil eingezogen.
Dieser Bereich wird als Fahrradstraße mit Anliegerverkehr gewidmet.
Die Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentli-
chen Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ord-
nung des Verkehrs in diesem Gebiet. Die genannte Verkehrsfläche gehört
weiterhin in die Gruppe der Gemeindestraßen. Die Teileinziehung wird im
Straßenkataster vermerkt.
Die Teileinziehungsverfügung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Die Teileinziehungsverfügung, nebst Lageplan, einschließlich der Flurkarte
aus der die Lage des zur Teileinziehung vorgesehenen Abschnittes der öf-
fentlichen Straße ersichtlich ist, liegt nach Bekanntgabe  vom 10.06.2013  bis
13.07.2013 während der Sprechzeiten im Amt Märkische Schweiz, Haupt-
straße 1, in 15377 Buckow ( Märkische Schweiz) Zimmer 4 jeweils dienstags
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie  montags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, zur öffentlichen
Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
beim Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 in 15377
Buckow(Märkische Schweiz) einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist gewahrt, wenn der
Widerspruch vor Ablauf der Frist bei der genannten Behörde eingeht. Falls die
Frist durch Verschulden eines für den Widerspruch Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Widerspruchsführer
zugerechnet werden

Buckow (Märkische Schweiz), 30.04.2013

R.- D. Dammann
Amtsdirektor

Öffentliche Bekanntmachung
Teileinziehungsverfügung

Die Gemeindevertretung Oberbarnim hat in ihrer Sitzung vom29.04.2013 mit
Beschluss  verfügt, in der Gemarkung Klosterdorf die Fläche einer öffentlichen
kommunalen Straße auf bestimmte Benutzungsarten, Benutzungszwecke und
Benutzerkreise zu beschränken.
Die Straße Kähnsdorfer Weg Flur 2 Flurstück 88, 89 und Flur 6 Flurstück 22
Gemarkung Klosterdorf wird gemäß § 8  des Brandenburgischen Straßenge-
setzes(BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.07.2009,  ver-
öffentlich im Gesetz – und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg(GVBl.
I/09, Nr. 15, S. 358), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Oktober
2011(GVBL. I/11, Nr. 24). teil eingezogen.
Dieser Bereich wird als Fahrradstraße mit Anliegerverkehr gewidmet.
Die Teileinziehung der Straße ist aus überwiegenden Gründen des öffentli-
chen Wohls zulässig und erfolgt auch aus Gründen der Sicherung und Ord-
nung des Verkehrs in diesem Gebiet. Die genannte Verkehrsfläche gehört
weiterhin in die Gruppe der Gemeindestraßen. Die Teileinziehung wird im
Straßenkataster vermerkt.
Die Teileinziehungsverfügung  tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Die Teileinziehungsverfügung, nebst Lageplan, einschließlich der Flurkarte ,
aus der die Lage des zur Teileinziehung vorgesehenen Abschnittes der öf-
fentlichen Straße ersichtlich ist, liegt nach Bekanntgabe  vom 10.06.2013  bis
13.07.2013 während der Sprechzeiten im Amt Märkische Schweiz, Haupt-
straße 1, in 15377 Buckow (Märkische Schweiz) Zimmer 4 jeweils dienstags
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie  montags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, zur öffentlichen
Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
beim Amtsdirektor des Amtes Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 in 15377
Buckow (Märkische Schweiz) einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist gewahrt, wenn der
Widerspruch vor Ablauf der Frist bei der genannten Behörde eingeht. Falls die
Frist durch Verschulden eines für den Widerspruch Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Widerspruchsführer
zugerechnet werden

Buckow (Märkische Schweiz), 30.04.2013

R.- D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Rehfelde

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 07.05.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 36. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die namentliche Umbenennung des Klosterdorfer Weges (Gemarkung Reh-

felde, Flur 3, Flurstücke 1093 und 1173) ab dem nord-westlichen Grenz-
punkt des Flurstücks 333 zum Flurstück 1093 beginnend, bis zum süd-
westlichen Grenzpunkt des Flurstücks 1173 und weiterführend über das
Flurstück 1173 bis zur Rudolf-Breitscheid-Straße mit den westlichen Grenz-
punkten zum Flurstück 1075. Der Straßenabschnitt wird den Namen „Klo-
sterdorfer Weg Süd“ erhalten. (Beschluss 36-01-2013)

– der Bauabschnittsbildung Klosterdorfer Weg zuzustimen:
1. Bauabschnitt Klosterdorfer Weg Poststraße bis Karl-Liebknecht-Straße

(1. BA) ab Poststraße, Gemarkung Rehfelde, Flur 2, Flurstück 2152 über
Flurstücke 866,782 und 1541 bis Karl-Liebknecht-Straße Flur 2, Flur-
stück 664

2. Bauabschnitt Klosterdorfer Weg Karl-Liebknecht-Straße bis Strausber-
ger Straße (2. BA) ab Karl-Liebknecht-Straße, Gemarkung Rehfelde, Flur
2, Flurstück 664 über Flurstücke 793, 851,1541,831 und 828 bis Straus-
berger Straße Flur 2, Flurstück 825 (Beschluss 36-02-2013)

– der Bauabschnittsbildung Lagerstraße zuzustimmen:
1. Bauabschnitt Lagerstraße L 233 bis Zufahrt AfG Rehfelde e.V. (1. BA) ab

Dorfstraße, Gemarkung Rehfelde, Flur 5, Flurstück 13/1 über Flurstück
337 und 47, bis Flur 4, Flurstück 32

2. Bauabschnitt Lagerstraße Zufahrt AfG Rehfelde e.V. bis Zinndorfer Weg
(2. BA) ab Lagerstraße, Gemarkung Rehfelde, Flur 5, Flurstück 47 über
Flur 4,Flurstück 32 bis Flur 4, Flurstück 16

3. Bauabschnitt Lagerstraße Abzweig Lagerstraße 7 bis L 233 (3. BA) ab
Lagerstraße, nord-westlicher Grenzpunkt Gemarkung Rehfelde, Flur 5,
Flurstück 48 über Flur 5,Flurstück 337 bis Flur 5, Flurstück 13/1 (Be-
schluss 36-03-2013)

– beschließt die Aufhebung der Beschlüsse 27-09-02 und 17-12-10 „Grund-
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satzbeschluss zum Ankauf von Verkehrsflurstücken“ (Beschluss 36-04-
2013)

– beschließt die Aufhebung des Beschlusses 17-05-10 „Grundsatzbeschluss
zum Verkauf gemeindeeigener Liegenschaften“ (Beschluss 36-05-2013)

– Die Gemeindvertretung Rehfelde bestätigt nachträglich gem. § 58 BbgK-
Verf die Eilentscheidung vom 02.04.2013 zur Aufhebung der Haushalts-
sperre in Produkt/Konto: 10/522100.522100. (Beschluss 36-06-2013)

– die Aufnahme der Bewerberinnen Ute Beyer, Margit Renate Claus, Andrea
Grollmisch, Yvonne Joseph und Christine Dagmar Kaiser in die Vorschlags-
liste zur Schöffenwahl 2013. (Beschluss 36-07-2013)

– den Abschluss eines Pachtvertrages mit der Genossenschaft „Rehfelde-Ei-
genEnergie e. G:“ (Beschluss 36-08-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 36-09-2013)
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 36-10-2013)
– die Aufhebung eines Beschlusses (Beschluss 36-11-2013)

öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Rehfelde

Bekanntmachung des Amtes Märkische Schweiz
über die öffentliche Auslegung der 

Vorschlagsliste

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Gemeinde Rehfelde
für die Amtszeit vom 1.1.2014 bis 31.12.2018
in den Schöffengerichten des Amtsgerichts Strausberg und den Strafkammern
des Landgerichts Frankfurt (Oder)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde hat in ihrer  Sitzung am
07.05.2013 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen
und Schöffen für das Landgericht Frankfurt (Oder) und das Amtsgericht
Strausberg gefasst. 
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit
vom

03. Juni bis zum 07. Juni 2013
Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und Donnerstag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im

Amt Märkische Schweiz
Außenstelle Rehfelde,

Zimmer Nr. 8, Elsholzstraße 4,
145345 Rehfelde

zu jedermanns Einsicht  aus:

Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach
Schluss der Auslegung schriftlich oder zur Niederschrift bei der zuvor ge-
nannten Behörde Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in die
Liste Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG (Text siehe
Anhang ) nicht aufgenommen werden durften oder sollten.

Buckow (Märkische Schweiz) , 30.05.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anhang (Text der §§ 32 bis 34 GVG)

§ 32
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-

cher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt,
die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge
haben kann.

3. (weggefallen)

§ 33
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Lebens-

jahr noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum

Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Ge-

meinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet

sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Spra-

che für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.

§ 34
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
1. der Bundespräsident
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt

werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete

des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die sat-

zungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind;
7. Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege in zwei

aufeinander folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind, von denen die
letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagslisten
noch andauert.

(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten höhere
Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöffen nicht be-
rufen werden sollen.

Gemeinde Waldsieversdorf

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 16.04.2013

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 43. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– für die Erneuerung und Verbesserung des Gehweges im Bauabschnitt von

der B 168 bis zur Einmündung Mühlenfließ abweichend vom Grundmaß
eine Gehwegbreite von ca. 1,50 m herzustellen. (Beschluss 43-01-2013)

– der Bauabschnittsbildung Gehweg Waldsieversdorf zuzustimmen. Der 1.
Bauabschnitt für den Bau des Gehweges und der Straßenbeleuchtung in
der Wilhelm-Pieck-Straße erstreckt sich vom Straßenflurstück der B 168
Flur 2 Flurstück 119/1 Gemarkung Waldsieversdorf über das Straßenflur-
stück der Wilhelm-Pieck-Straße Flur 2 Flurstück 140 Gemarkung Waldsie-
versdorf bis Einmündung Straßenflurstück Mühlenfließ Flur 2 Flurstück 23
Gemarkung Waldsieversdorf. (Beschluss 43-02-2013)

– beschließt auf der Grundlage § 4 Absatz 6 Straßenbaubeitragsatzung vom
24.02.2010 die Einstufung der Wilhelm-Pieck-Straße in dessen Verlauf von
der B 168 bis zum Abzweig Dahmsdorfer Straße als Haupterschließungs-
straße. (Beschluss 43-03-2013)
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sonstige öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung über den Betrieb eines
geeigneten elektronischen Personenstandsregi-
sterverfahrens sowie den Betrieb des IT- Fach-

verfahrens Automation im Standesamt (AutiSta)

Die Veröffentlichung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung erfolgte im
Amtsblatt für Brandenburg Nr.18 am 02.03.2013. Die Vereinbarung trat
damit am 03.05.2013 in Kraft.

Beschlüsse der Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes Märkische Schweiz vom

16.04.2013

Beschluss-Nr. 02/13
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische
Schweiz beschließt einstimmig auf ihrer Sitzung am 16.04.2013 die Anlage A
zur Wasserversorgungssatzung des Wasserverbandes Märkische (Ergänzende
Bestimmungen des Wasserverbandes Märkische Schweiz zur Wasserversor-
gungssatzung) in der Fassung vom 16.04.2013. 

Beschluss-Nr. 04/13
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Märkische Schweiz be-
schließt einstimmig auf ihrer Sitzung am 16.04.2013 die Fortschreibung 2013
des Abwasserbeseitigungskonzeptes des Wasserverbandes Märkische
Schweiz in der Fassung vom 16.04.2013. 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung

Sitzungstermine im Juni
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 03.06.2013 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 10.06.2013 19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung 
Buckow (Märkische Schweiz) 12.06.2013 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 18.06.2013 19:00 Uhr
Hauptausschuss Rehfelde 18.06.2013 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 19.06.2013 19:00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 19.06.2013 19:00 Uhr
Bildungsausschuss Rehfelde 25.06.2013 19:00 Uhr
Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz 25.06.2013 19:00 Uhr
Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 26.06.2013 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am 
27. Juni 2013 Beiträge können bis zum 14. Juni 2013 im Amt Märkische 

Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden
Buckow (Märkische Schweiz)

11. Radfest „Rund um Buckow“ 

Kinder-Radfest am Kindertag in Buckow
1. Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendliche  im

Alter  von 3 bis 12 Jahre,
Die Veranstalter des 11. Radfestes „Rund um
Buckow“  laden Euch herzlichst zum großen Kin-
der – Radrennen am 1. Juni  2013 ein. Es soll ein
besonderes Erlebnis für alle werden!
Auf die  Besten von Euch warten Urkunden und viele tolle Preise!
2. Was ist also zu tun?

Am 1. Juni 2013   um  14 Uhr am Start u. Ziel in der Wriezener Straße,
Strandbad, Erscheinen und Anmelden,  ein verkehrssicheres  Fahrrad und
Sturzhelm nicht vergessen. Bitte eine Teilnahme - Erlaubnis Eurer Eltern mit-
bringen, oder gleich die Eltern selbst .

Rahmendaten der Veranstaltung:
ab 14.00 Uhr Anmeldungen am Start und Ziel
ab 14.30 Uhr Start AK 3 bis 6 Jahre über  1000 m
anschließend Start AK 7/8  und  9/10 über  3000 m
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anschließend Start AK 11/12 über  4000 m
anschließend Familienzeitfahren über    500 m
ein Team besteht aus 3 Teilnehmern  – Kind (bis 6 Jahre), Mutter und Vater.

ab  15.30 Uhr   Siegerehrung für die Besten

RSV WERNER OTTO e.V.,  Tel. 033439 16202

Vollsperrungen am 1. und  2. Juni 2013 
in Buckow

anlässlich des 11. Radfestes „Rund um Buckow“ wird es nachfolgende Ver-
kehrseinschränkungen geben müssen:

Am 1. Juni 2013 
zwischen 14.30 und 15.30 Uhr, Kinderradfest
Vollsperrung der Wriezener Straße, zwischen Ringstraße und Weinbergsweg,
Umfahrung (Umleitung) über Lindenstraße.

zwischen  18.30 und 20.00 Uhr, Bergrennen
Vollsperrung auf der Ringstraße, Bertolt-Brecht-Straße und Werderstraße,
keine Umfahrungen möglich!

Am 2. Juni 2013  
zwischen 11.00 und 14.00 Uhr, „Rund um Buckow“
Vollsperrung des „Buckower Dreiecks“. Es sind in dieser Zeit keine Zu- und
Abfahrten von und nach Buckow möglich! 

Der Parkverkehr ist in dieser Maßnahme eingeschlossen (absolutes Haltever-
bot auf  den Rennstrecken!
Wir bitten Sie um Verständnis und um Ihre Unterstützung. Bei Rückfragen
und zu erwartenden Problemen stehen wir  ihnen freundlichst zur Verfügung. 

Veranstalter RSV Werner-Otto / Amt Märkische Schweiz  

>>> weitere Informationen dazu: www.radfest-buckow.de

THEATERuntendrunter
Buckow Märkische Schweiz

Spielzeitverlängerung für Mona & Lisa
Auf Grund der großen Nachfrage wird die Spielzeit unserer Inszenierung
Mona & Lisa oder Rache ist weiblich von Hermes Schmid verlängert.
Theaterinteressierte, die bis jetzt noch keine Gelegenheit hatten, das Stück zu
erleben, haben nun doch noch die Möglichkeit, bei diesem temporeichen Ver-
wirrspiel mit zu fiebern. Vorstellungen gibt es vom 1. Juni – 30. Juni  jeden

Freitag und Samstag um
20.00 Uhr.

Weitere Informationen und
Reservierungen unter
www.theateruntendrunter.de
oder 033433 56297

THEATERuntendrunter
ILa Schöppe und Team

Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Der Lenz war endlich da, vom kalten, “langen“ Winter waren wir im Mai mit-
ten in den April geraten. Trotzdem trieb uns die Sonne die Frühjahrsmüdig-
keit aus und die Skeptiker spotten jetzt schon vom vielleicht wieder fehlen-
den Sommer und warnen vor dem nächsten Winter. Die Optimisten stürzten
sich in die Arbeit und in ihre Freizeitgestaltung, die zur Fronarbeit werden
kann, in ihren Garten. Auch die faulen Gärtner erfreuten sich an den ersten
Frühlingsblühern, die unser Herz höher schlagen lassen. Wir lieben diese Far-
ben, denn wir lieben diese Blumen. Ein Sprichwort sagt – wer Blumen liebt,
liebt auch die Menschen. Mancher redet auch mit seinen Blumen, obwohl mit
Menschen zu reden besser sein soll. Der normale Gedankenaustausch über
alle Dinge des Lebens beflügelt uns in unserem Tun und unseren Taten. Worte
können auch Gräben überwinden, reden wir miteinander, immer besser als
gegen einander. Reden wir uns den Frust von der Seele und überwinden wir
durch Reden Zwiespälte aus Vergangenheit und Gegenwart. Schaffen wir das
fast Unmögliche und versöhnen uns mit dem Bruder, dem Vater, der Schwe-
ster und weltweit mit allen Menschen, auf dass überall Frieden werde.
All diese Gedanken habe ich in einem der schönsten Gedichte Eduard
Mörickes über den Frühling gefunden, das im Mittelpunkt eines schönen
Frühlingskonzertes des Orchesters aus Eberswalde stand.
Er ist’s
Frühling lässt sein blaues Band 
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Wieder flattern durch die Lüfte; 
Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.
– Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist's!
Dich hab ich vernommen! 
In Rehfelde und anderswo gab es die ersten großen Veranstaltungen und im
Juni stehen weitere an. Feiern und erfreuen wir uns, gestalten wir gemeinsam
unser aller Wohlbefinden. Kommen wir gut in den Sommer mit schönen Feri-
en für unsere Kinder und erholsamen Urlaub für die ganze Familie. 
Ihr Reiner Donath

Frühjahrsputz in der Grundschule Rehfelde
In der Zeit vom 08.04.2013 – bis 18.04.2013 fand in der Grundschule Reh-
felder der Frühjahrsputz statt. 
Alle Klassen suchten sich „ihr Objekt“ aus, säuberten Regale, harkten altes
Laub weg und fegten den Winterschmutz vom Schulhof.

Mit Begeisterung und
vielen Stiefmütterchen
wurden die Kästen be-
pflanzt. Der Hausmeister,
Herr Förster, stand allen
fleißigen Helfern mit Rat
und Tat sowie den
benötigten Arbeitsgerä-
ten zur Seite. 
Vielen Dank!

Rehfelder Extras im Scheinwerfer (6)
Der 1. Mai mit dem Sport- und Volksfest, der Aufstieg der 1. Mannschaft in
die Landesklasse Ost und das bevorstehende Jubiläum „100 Jahre Sport in
Rehfelde“ am 22. Juni 2013 sind für mich Anlass, heute über das Angebot un-
seres größten Vereins, die Sportgemeinschaft Grün–Weiss Rehfelde e.V. zu
informieren.
Bereits seit 1912 gibt es in Rehfelde organisierten Sport. Die Anfänge mach-
ten ein Männerturnverein, ein Radfahrer-Bund, Handballmannschaften und
die Sparten Fußball und Leichtathletik. In der 1950 gegründeten BSG Traktor
Rehfelde wurde Boxen, Fußball und Handball  betrieben. Seit den siebziger
Jahren gibt es auch die Gymnastikgruppe. Nach der politischen Wende wurde
1990 die SG Grün-Weiss Rehfelde als Rechtsnachfolger gegründet. Heute
kämpfen die Fußballer, Volleyballer und Kegler im regelmäßigen Wettkampf-
betrieb um Erfolge. Der Freizeitsport wird in den Sektionen Tischtennis, Gym-
nastik, Line-Dance, Badminton und Aerobic betrieben. Mittlerweile zählt der
Sportverein acht Sektionen und ca. 300 Mitgliedern. 
Macht mit! Es gibt gute Gründe, bei der SG „Grün–Weiss“ Rehfelde Sport zu
treiben. 

Was – Wer – Wann – Wo

Beratungen des Vorstandes finden jeden 1. Donnerstag im Monat ab 19.00
Uhr im Gemeinderaum/Sportlerheim, Vorsitzender ist Herr Carsten Kop-
prasch.

Der Bürgermeister

Rhythmisch in den Mai
Startet der Sportverein Grün-Weiss Rehfelde mit all seinen Gästen am Vor-
abend des 1. Mai in das diesjährige Volks- und Sportfest.
Für diesen zünftigen Auftakt sorgte wie in jedem Jahr schon traditionsgemäß
der Fanfarenzug Strausberg mit einem Showprogramm.
Einfach Klasse.
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Jung und Alt genießen diese Atmosphäre beim „Hexenfeuer“ auf dem Sport-
platz und nehmen die gebotene Gastronomie gern in Anspruch.
Man trifft an diesem Abend Freunde und Bekannte und kommt mit Bürgern
der Gemeinde Rehfelde und den Ortsteilen Rehfelde-Dorf, Werder und Zinn-
dorf über Alltagsthemen der Gemeinde ins Gespräch.
Für die Organisatoren ist es ein gelungener Auftakt und wir freuen uns auf
den 1. Mai mit vielen sportlichen Aktivitäten.
Bis dahin – Sport frei.

Sigrid Friedel
www.gruen-weiss-rehfehlde.de

Sport- und Volksfest in der Gemeinde Rehfelde

Wenn der Tag unseres Sport- und Volksfestes begangen wird,
merken wir wie schnell ein Jahr verging. Auch im Jahr 2013
erfreute sich der Vorabend zu unserem Fest und der 1. Mai
regen Zuspruchs durch Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde und vielen Gästen aus dem Um- und Ausland.
Neben einer Delegation unserer polnischen Partnerstadt Zwierzyn konnten
wir in diesem Jahr auch eine Delegation aus Südamerika zu unserem Volks-
fest begrüßen.

Vertreten waren in diesem Jahr wieder viele Stände von Firmen, Vereinen und
Parteien, die die Plattform nutzen, um mit den Bürgerinnen und Bürgern über
Alltagsthemen ins Gespräch zu kommen.
Gespannt warteten alle Anwesenden auf die schon zur Tradition gewordene
Tombola und den Kuchenbasar. Beide Aktivitäten wurden wie immer mit viel
Engagement und Hingabe von der Sektion Gymnastik organisiert und durch-
geführt.
Die Sektion Aerobic zeigte mit einer gelungenen Darbietung ihr Können und
warb so zum Mitmachen im Sportverein. Dafür Dankeschön.
Gegen 10 Uhr starteten dann wieder verschiedene sportliche Aktivitäten im
Fußball, Kegeln, Volleyball und Schießen. Die Siegerehrungen und die Über-
reichung der Pokale und Preise wurden vom Bürgermeister der Gemeinde
Rehfelde Herrn Donath und dem Vorsitzenden des Sportvereins Herrn Kop-
prasch vorgenommen.

Der „Wettergott“ sorgte für einen erfolgreichen Tag, genauso wie die Mann-
schaft um Thomas Vollrath „Zur alten Linde“, die für das leibliche Wohl ver-
antwortlich zeichnete.
Ein Bedürfnis ist es uns an dieser Stelle all unseren Mitgliederinnen und Mit-
gliedern sowie den vielen Sponsoren, ohne die vieles nicht möglich wäre, auf
das herzlichste Dank zu sagen.

Sport frei bis zum nächsten Höhepunkt am 22. 06. 2013 zu 100 Jahre Sport
in Rehfelde.

Sigrid Friedel
Öffentlichkeitsarbeit
www.gruen-weiss-rehfelde.de

Aufruf zur Teilnahme und Gestaltung
Auch im Jahre 2013 rufen wir unter dem „Land & Leute“ zum Treffen mit uns-
ren  polnischen Gästen auf. Wir wollen eine gute Qualität der Zusammenar-
beit und damit die europäische Integration durch gemeinsames Erleben tou-
ristischer Gegenden und Denkmale in Ostbrandenburg vertiefen helfen. Ge-
meinsam mit den Partnern aus Zwierzyn werden wir erneut  mit dem Fahrrad
und dem Kanu durch das Oderbruch fahren, Natur und Geschichte um Gen-
schmar und Umgebung erleben.
Am 08. September treffen wir uns dann in Zinndorf zum Tag des offenen
Denkmals, wandern auf dem Lilienweg, gemeinsames Singen auf dem Lie-
derweg sowie ein gemeinsames Konzert in der Sankt Annen Kirche erleben.
(das Programm wird veröffentlicht)

Grenzen überwinden durch 
gemeinsame Investitionen 
in die Zukunft

„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung über die Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert.“

Die Organisatoren aus Zinndorf

100 Jahre Rehfelder Sport 
Veranstaltung am 22.06.2013

Im Jahre 1913  gründete sich in Rehfelde der
„Männerturnverein Eichenkranz“ und damit
begann das organisierte Sportleben in Rehfel-

de. Die 100-jährige Rehfelder Sportgeschichte  ist sehr vielseitig und dies wird
in der in 2012 erstellten Rehfelder Sportchronik eindrucksvoll dargestellt. 

100 Jahre Rehfelder Sport wird zum Anlass genommen, um diesen Höhe-
punkt mit sportlichen und  kulturellen Veranstaltungen zu würdigen.
Die SG Grün-Weiss Rehfelde  lädt alle Vereinsmitglieder, Sponsoren, Förderer
und Rehfelder Bürger zu unserer Jubiläumsfeier am 22.06.2013  ab 10.00 Uhr
auf dem Sportplatz Rehfelde ein. 
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Inhalte und Ablauf

10.00 – 10.30 Uhr – Eröffnung der Veranstaltung  und  Einwei-
hung Traditionskabinett 
(ganztägige Besichtigung und Begleitung) 

10.00 – 16.00 Uhr – Sportspiele Kinder  
– Sportmobil KSB
– Torwand und  Zielwurfaktion mit Preisen 

10.30 – 15.00 Uhr – Fußballturnier Alte Herren
10.30 – 15.00 Uhr – Kegelturnier Wettkampfmannschaften -

Doppel
ab 11.30 Uhr – deftige Erbsensuppe aus der Feldkanone 
15.00 – 16.00 Uhr – Sportvorführungen 

(Fußball –Bambinis, Line-Dance, Aerobic) 
16.00 – 17.00 Uhr – Sportliche Spaßwettbewerbe  (z.B.Tauziehen, Stel-

zenlauf, Staffelläufe)

Wettkämpfe Sektion gegen Sektion
Damen  (Line-Dance – Gymnastik – Aerobic)
Herren (Volleyball – Kegeln – Badminton – Fußball – Tischtennis)

Ständige musikalische Begleitung von DJ Jacke – Freiluft-Disko und Tanz
solange wir es wollen.
Umfangreiche gastronomische Versorgung vom Team der Gaststätte
„Zur alten Linde“

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, Rehfeldern und unseren Gästen viel
Spaß und Freude beim  Fest.

Vorstand SG Grün-Weiss Rehfelde 

Termine der Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde
Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 

Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, 
Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 4.6. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Hennickendorf

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 3.6. um 14 Uhr, 
Gemeinderaum an der Kirche in Herzfelde

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 14.6. um 15:30 Uhr 

MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 16.8. um 16 Uhr 
Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11

Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde dienstags
mit der Katechetin Janine Leu  dienstags 13:00 Uhr  1./2. Klasse 
und 14:15 Uhr  3.-6. Klasse

Christenlehre im Gemeinderaum an der Kirche mit der 
Katechetin Janine Leu, dienstags 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Junge Gemeinde (für 14- bis 17-jährige) am 11.6.   17 bis 19 Uhr
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Glaube im Gespräch am 19.6.   19:30 bis 21 Uhr
Gemeindehaus, Lagerstraße 11, Rehfelde-Dorf

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Tel.- 033435-76190 (Di.-Do. 9-13 Uhr) 
kirche.herzfelde-rehfelde@online.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Buckow (Märkische Schweiz) – Müncheberg

So 02.06., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

Do 06.06., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg 

So 09.06., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg

Do 13.06., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow  

So 16.06., 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu den Buckower Rosen-
tagen im Festzelt

Do 20.06., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg  

So 23.06., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg

Do 27.06., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

So 30.06., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

■ Allgemeine Informationen

Auslobung Existenzgründerpreis 2013

Der Existenzgründerpreis 2013 der ExistenzGründerPartner Oderland
wurde bei der Eröffnungsveranstaltung im STIC Strausberg ausgelobt. 
Bis zum 30.06.2013 sind Existenzgründer aus den Landkreisen Mär-
kisch-Oderland, Oder-Spree und der Stadt Frankfurt (Oder) dazu auf-
gerufen, sich für den Existenzgründerpreis 2013 zu bewerben.
Hierzu müssen der



■ 30. Mai 2013 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 11

• Bewerbungsbogen und der
• Fragebogen

Ausgefüllt und unterschrieben an:
Arbeitskreis ExistenzGründerPartner
c/o BIC Frankfurt (Oder) GmbH
Im Technologiepark 1
15236 Frankfurt (Oder)
geschickt werden. 

Weitere Informationen, sowie Voraussetzung für die Teilnahme, fin-
den Sie unter: http://www.existenzgruender-oderlend.de/existenz-
gruender-preis-2013.html oder http://www.molinvest.de/
Die Preisverleihung wird am 24.10.2013 in Frankfurt (Oder) stattfin-
den.

Buckow (Märkische Schweiz)
Briese, Ingrid zum 79.
Brinkmeier, Marlene zum 79.
Galle, Waldtraut zum 88.
Grundmann, Adele zum 83.
Hühn, Kurt zum 75.
Isert, Renate zum 73.
Katerbau, Wolfgang zum 70.
Kowalke, Erwin zum 72.
Ludwig, Karin zum 74.
Meißner, Hildegard zum 84.
Raske, Paul zum 83.
Reeke, Anneliese zum 85.
Reeke, Heinz zum 82.
Rosenberg, Günther zum 86.
Schneevogt, Leoni zum 73.
Sommerfeld, Ruth zum 77.
Stachow, Annemarie zum 90.
Weber, Fritz zum 83.
Weißbach, Werner zum 77.

Buckow (Märkische Schweiz),
OT Hasenholz
Dahlke, Liesbeth zum 76.
West, Elsbeth zum 77.

Garzau-Garzin, OT Bergschäferei
Schmidtke, Charlotte zum 76.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Rosenkranz, Anneliese zum 89.
Rosenkranz, Rudi zum 91.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Giese, Rita zum 82.
Krüger, Monika zum 70

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Fender, Erika zum 78.
Händel, Ursula zum 73.
Köhler. Ursula zum 72.
Kübek, Edmund zum 79.
Schmidt, Siegfried zum 73.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Dükert, Helga zum 86.
Strehmann, Doris zum 71.

Oberbarnim, OT Grunow
Müller, Hannelore zum 75.
Schubert, Christel zum 75.
Ulbrich, Karin zum 72. 

Oberbarnim, OT Ihlow
Kögler, Wilfried zum 72.
Leidel, Bruno zum 78.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Abraham, Eva zum 79.
Dierker, Karl zum 78.
Ebel, Paul zum 80.
Geyer, Wolfgang zum 73.
Herder, Dietrich zum 75.
Lämke, Gerdi zum 76.
Runge, Brigitte zum 82.

Rehfelde
Adomeit, Kuno zum 73.
Boye, Eva zum 72.
Gopin, Georgi zum 72.
Haube, Helga zum 70.
Dr. Hörkner, Liesa zum 82.
Karohs, Brigitte zum 79.
Klann, Anni zum 77.
Krieg, Wolfgang zum 73.
Kunze, Marie-Luise zum 78.
Labude, Harry zum 72.
Leutloff, Hans zum 86.
Meyer, Ernst zum 76.
Michael, Peter zum 75.
Münter, Sigrid zum 72.
Neumann, Christa zum 78.
Ney, Gisela zum 75.
Riedler, Anneliese zum 78.
Rohne, Karen zum 70.
Rosenbaum, Ursula zum 70.
Schulz, Renate zum 74.
Schwandt, Annelise zum 75.

Schwantes, Rudi zum 77.
Stephan, Brigitte zum 74.
Ulbrich, Vera zum 76.
Wawzyniak, Irene zum 78.
Wittchen, Monika zum 70.
Wochnik, Dorothea zum 80.
Zakrzowski, Hildegard zum 74.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Schlosser, Eva-Maria zum 79.
Schwarz, Minna zum 95.

Rehfelde, OT Zinndorf
Bellach, Luise zum 79.
Lück, Ingrid zum 71.
Lück, Helmut zum 74.

Waldsieversdorf
Dietrich, Elisabeth zum 91.
Fischbach, Maria zum 75.
Hallert, Hans-Joachim zum 79.
Heinze, Elfriede zum 74.
Kubenka, Erna zum 90.
Pracht, Eva zum 77.
Raabe, Marianne zum 79.
Dr. Rudolph, Bernd zum 72.
Dr. Rönsch, Hasso zum 79.
Rönsch, Hella zum 74.
Schmidt, Helga zum 78.
Trampnau, Johanna zum 89.

Wir gratulieren herzlich
allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr
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Herausgeber: Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz

15377 Buckow (Märk. Schweiz)  
Sebastian-Kneipp-Weg 1
Tel.: 033433  65982 oder 65983 · Fax: 033433 65989 · Internet: www.maerkischeschweiz.eu · E-Mail: touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de       

Öffnungszeiten: Mo - Fr  9 – 12:30 und 13 - 17 Uhr, Sa und So 10 – 12:30 und 13  – 17 Uhr 
Redaktionsschluss: 21. Mai  2013

Änderungen vorbehalten!
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1,
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34
33) 6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstr.,
Gewerbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: 
(0 33 41) 41 66 46, e-mail: info@tastomat.de
Auflagenhöhe: 5.200 Stück
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen:
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos ohne Rechtsan-
spruch an alle erreichbaren Haushalte der amtsangehörigen Gemeinden
des Amtes Märkische Schweiz verteilt. Zusätzlich kann das Amtsblatt
über das Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz) oder über www.amt-maerkische-schweiz.de bezogen
werden.
Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro
Ausgabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestaltungselemen-
te). Für eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige Unterlagen wird
keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung des Amtes Märkische
Schweiz übernimmt für die Beiträge im allgemeinen Informationsteil
keine Gewähr.

Impressum

Amtsblatt für das Amt 
Märkische Schweiz

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

Neu in Müncheberg

Medizinische Fußpflege
Michaela Gehrke

Staatlich anerkannte Podologin
mit Kassenzulassung.

In der Hinterstraße 40
Tel.: 033432/91 91 55

TASTOMAT Druck GmbH
Landhausstraße · Gewerbepark 5
15345 Petershagen/Eggersdorf

info@tastomat.de 
www.tastomat.de

Tel. 03341 4166-0 
Fax: 03341 416646
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Dienstag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Tel. 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


